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A N Z E I G E

WO MAN MICH TRIFFT

Iren, Ball  
und Hirsche!

Ich mag sie, die länger werdenden 
Abende im November und Dezember. 
Nun bleibt Zeit für ruhige Leseabende 
zu Haus am Cheminée oder für spe-
zielle Veranstaltungen. Ganz beson-
ders freue ich mich auf die Irish 
Nights in der Kammgarn. Mit meiner 
Frau habe ich mich für das Konzert  
am Donnerstag mit Sean Kéane und 
Band sowie der Alan Kelly Gang ent-
schieden. Obwohl ich kein wirklicher 
Kenner der Szene bin, gefällt mir die 
Musik und natürlich die einzigartige 
Ambiance in der Kammgarn.

Ein weiterer Höhepunkt ist der 
TCS-Ball am Samstag. Ich habe eine 
Einladung erhalten als Gage für eine 
Kolumne in der Club-Zeitung. Stilvolle 
Bälle in Schaffhausen sind eher selten 
geworden. Daher freue ich mich riesig 
auf den Anlass im Hombergerhaus. 
Übrigens: Vor dem Ball halte ich mich 
fit als Treiber in einem Wilchinger 
Jagdrevier, wo sich auch Sika-Hirsche 
tummeln. Ich hoffe aber, dass man 
mich dort nicht wirklich «trifft». Der 
Sonntag verspricht beschaulich zu 
werden. Angesagt ist ein Saunabesuch 
im Hotel Kronenhof. Für mich ein Ge-
heimtipp für kalte und trübe Tage!

IRISH NIGHTS

 Mittwoch, 25., bis Samstag, 28. November, 
Kammgarn, Schaffhausen.

WALTER 
VOGELSANGER 
Alt Stadtforstmeister, 
Schaffhausen.

TREKKING AM EVEREST

 Freitag, 27. November, 19.30 Uhr,  
Aula Turnhalle/Kindergarten, Lohn

AUFGEFALLEN

Mount Everest – das ist mehr als nur 
das Erklimmen des Gipfels. Berg führer 
Hermann Berie weiss das und bietet 
regelmässig Trekkingtouren durch das 
Everest-Gebiet an. Im April dieses Jah-
res führte er die Reise trotz des ver-
heerenden Erdbebens durch und über-
brachte den Familien Spenden. In sei-
nem Vortrag «Trekking am Everest – 
Nepal nach dem Erdbeben» erzählt der 
Expeditionsexperte, begleitet von ein-
drücklichen Bildern, von Freundschaf-
ten und Erlebnissen mit den Sherpas.

SWISS Band swingt in Schaffhausen
Die SWISS Band gastiert am kom-

menden Freitag im Stadttheater 

Schaffhausen. Im fünfzigköpfigen 

Orchester werden Musikalität, 

Eigenverantwortung und  

Teamgeistgross geschrieben. 

VON DIANA ZUCCA 

«Ein Grounding wie die Airline hat die 
Swissair-Musik nicht erlebt», sagt Mar-
cus Hansen. «Zum Glück.» Seit 2003 ist 
er verantwortlich für das Marketing 
der «SWISS Band – Concert Band of 
Swiss International Air Lines», wie die 
ehemalige Swissair-Musik heute mit 
vollem Namen heisst. Das Hausorches-
ter blickt auf eine lange Geschichte zu-
rück. Den Grundstein legten Mitarbei-
ter der Airline 1958. Die Swissair be-
gegnete dem musikalischen Unterfan-
gen anfänglich mit einer gewissen 
Skepsis, schliesslich war ein Verlust an 
Arbeitszeit durch die Teilnahme an 
Proben und Konzerten zu befürchten. 
Die Skepsis wich jedoch zunehmend 
einem mütterlichen Stolz, hervorgeru-
fen durch die überzeugenden musika-
lischen Leistungen des Orchesters. 

So wurde die Swissair-Musik denn 
auf Kosten der Fluglinie uniformiert, 
Instrumente wurden wenn nötig zur 
Verfügung gestellt, ein Probelokal 
ebenfalls, und beim Erstellen der 
Dienstpläne des Flugpersonals wurde 
fortan Rücksicht auf Probe- und Kon-
zerttermine genommen. Dazu konnte 
das hauseigene Orchester zahlreiche 
Konzerte im In- und Ausland geben. 
Man flog beispielsweise kurz nach Chi-
cago und spielte dort an einer Hotel-
eröffnung oder weihte in Genf einen 
Flieger ein. «Das waren schon andere 
Zeiten», bestätigt Hansen. 

Frischer Wind von unter der Mütze
Als die Airline am 2. Oktober 2001 

den Flugbetrieb endgültig einstellte, 
befürchtete auch die Swissair Musik 
ein Grounding. Doch man verstand es, 
die neue Gesellschaft «Swiss» davon zu 
überzeugen, dass ein eigenes, gutes 
Orchester eine coole und lohnenswerte 

Sache ist. Umgekehrt fühlt sich das Or-
chester dem neuen Unternehmen 
ebenso verbunden wie ehemals der 
Swissair. Hübsche Uniformen gibt’s im-
mer noch, und die werden auch getra-
gen, ausser von den musikalischen 
Special Guests des Orchesters und 
vom Orchesterleiter Matt Stämpfli. 
Dessen Markenzeichen, und damit 
sticht er aus dem Gesamtbild etwas 

 heraus, ist eine Baseballmütze. Mo-
niert wurde dies bisher nicht, denn 
was in seinem Fall zähle, sei Musika-
lität, und die schrumpfe sich nicht auf 
einen Kopfschmuck zusammen, findet 
der Bandleader. Anfang 2014 löste 
Stämpfli, der das Berufsschulstudium 
an der Jazzschule der Musikhoch-
schule Luzern absolvierte, den lang-
jährigen Dirigenten Kurt Brogli ab und 
läutete gleichzeitig eine neue musikali-
sche Ära ein. Auffrischen und Moder-
nisieren war angesagt, unter anderem 
mit dem Ziel, ein jüngeres Publikum 
anzusprechen. Musikstile wie Funk 
und Soul erhielten mehr Gewicht, tra-
ditionellere Stile strich der Mittdreissi-
ger aus dem Repertoire. Dazu wurde 
ein neues Lichtkonzept erarbeitet, 
denn die Optik spielt laut Stämpfli eine 
grosse Rolle beim Publikum. «Fünfzig 
Prozent läuft übers Ohr, fünfzig  
Prozent übers Auge. Wir wollen eine 
Show bieten, die rundum überzeugt, 
auf  hohem Niveau, kurz, das beste  
Amateur-Unterhaltungsorchester der 
Schweiz sein», sagt Stämpfli.

Zwölf Trompeten aufs Mal
Wer Mitglied werden wil bei der 

SWISS-Band, muss heute nicht mehr 
zwingend bei der Airline arbeiten. Auch 
eine musikalische Ausbildung ist nicht 
unbedingt erforderlich. Das Erfüllen ge-
wisser musikalischer Anforderungen 
hingegen schon. Spieler und Spielerin-
nen der SWISS Band müssen gut Noten 
lesen, ab Blatt spielen können und ein 
Verständnis für Unterhaltungsmusik 
und deren Facetten mitbringen. «Wenn 

jemand noch nie Swing gespielt hat und 
nicht versteht, was da rhythmisch pas-
siert, ist das schon eine grosse Heraus-
forderung», findet Stämpfli. 

Nebst dem musikalischen Ver-
ständnis werden Einsatz und Team-

geist im fünfzigköpfigen Orchester 
grossgeschrieben. Und sogar ein wenig 
mehr als das, denn Ersterer wird  
mittels Präsenzkontrollen gesichert. 
Dass ein gewisser Prozentsatz Anwe-
senheit geleistet werden muss, findet 
Stämpfli richtig und wichtig. «Wir sind 
keine Solisten. Da sind zum Beispiel 
zwölf Trompeten, die gleichzeitig spie-
len. Da muss man sich reinschicken. 
Da geht’s nicht mehr nur darum, wie 
klinge ich, sondern wie klinge ich im 
Register. Sobald jemand ein, zwei- 
mal fehlt, geht schon sehr viel Informa-
tion verloren.» Ermahnen muss der Or-
chesterleiter seine Schäfchen jedoch 
nicht. Selbstständigkeit und Eigenver-
antwortung werden bei der SWISS 
Band vorausgesetzt und auch wahrge-
nommen. 

Obwohl die ganz grossen Zeiten 
eines Airline-Orchesters vorbei sind, 
ist doch geplant, wieder mehr Engage-
ments, zumindest ausserhalb der Kan-
tonsgrenzen, aufzugleisen. Zurzeit bil-
det die viertägige Konzertserie «in 
Concert» in der Stadthalle Bülach, zu 
der jeweils spannende musikalische 
Gäste aus aller Welt eingeladen wer-
den, das alljährliche Highlight. Bezüg-
lich Radiuserweiterung der SWISS 
Band ist einiges schon am Tun, aber 
noch nicht spruchreif, meint Hansen. 
Vorerst freut man sich auf den Gig  
in der Munotstadt. Keine schlechte 
 Adresse zum Abheben, oder?

SWISS BAND

 Freitag, 27. November, 20 Uhr,  
Stadttheater, Schaffhausen.

«Wir wollen das beste 
Amateurorchester  
der Schweiz sein.»

Bandleader Matt Stämpfli brachte vor zwei Jahren frischen Wind, sprich Funk und Soul, in die SWISS Band. Bild zvg
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BÜHNE
Danish Dance Theatre – «Love Songs: Ein Porträt über 
die Liebe von Tim Rushton – mit Jazzsängerin Caroline 
Henderson; Schaffhausen, Stadttheater, Herrenacker 
23, Talk 18.45 Uhr, Beginn 19.30 Uhr
«Ne Macke hat doch jeder»: Schwank in drei Ak­
ten von Beate Irmisch, aufgeführt von der Theater­
gruppe aus dem Alterswohnheim Thayngen; Dörflin­
gen, Aula, 19.30 Uhr

DIVERSES
FORUM elle: Wanderung – Uferweg Stein am Rhein; 
Schaffhausen, Bahnhofshalle, Bahnhof, 12.45 Uhr
Chilbi Wilchingen: Märkt mit Ständen, landwirtschaft­
lichen Maschinen, Autoscooter und Kinderkarussell; Wil­
chingen, entlang der Hauptstrasse, ab 11 Uhr

SENIOREN
Senioren-Universität SH: Vortrag zum Thema «Ge­
sundheit fördern, Landschaft gestalten» mit Raimund 
Rodewald, Dr. phil., Dr. h. c. jur., Geschäftsleiter Stif­
tung Landschaftsschutz Schweiz (SL); Schaffhausen, 
Park Casino, 14.30 Uhr

WORTE
Naturforschende Gesellschaft SH: Vortrag «Stamm­
zellen – Fakten und Perspektiven» mit Prof. Dr. Lukas 
Sommer, Anatomisches Institut der Universität Zürich; 
Schaffhausen, Berufsbildungszentrum BBZ (Aula), Hin­
tersteig 12, 19.30 Uhr
28. Schaffhauser Buchwoche: Ralph Dutli liest aus 
seinem Buch «Die Liebenden von Mantua»; Schaff­
hausen, Stadtbibliothek am Münsterplatz, Münster­
platz 1, 19.30 Uhr
Alterswohnungen in Stein am Rhein: Öffentliche Orien­
tierung; Stein am Rhein, Jakob­und­Emma­Windler­Saal, 
Oberstadt 3, 19.30 Uhr

DIENSTAG
24. NOVEMBER
BÜHNE

Danish Dance Theatre – «Love Songs»: Ein Porträt 
über die Liebe von Tim Rushton – mit Jazzsängerin Ca­
roline Henderson; Schaffhausen, Stadttheater, Herren­
acker 23, Talk 18.45 Uhr, Beginn 19.30 Uhr
«Ne Macke hat doch jeder»: Schwank in drei Akten 
von Beate Irmisch, aufgeführt von der Theatergruppe 
aus dem Alterswohnheim Thayngen; Dörflingen, Alters­
nachmittag, 14 Uhr

DIVERSES
Schaffhauser Wochenmarkt: Schaffhausen, bei der 
Kirche St. Johann, 7 bis 11 Uhr
Wandergruppe Verkehrsverein SH: Wanderung ab 
Gottmadingen bzw. Bietingen nach Gailingen und Bü­
singen; Schaffhausen, Bahnhof (Schalterhalle), 8.45 Uhr 
– Wandertelefon 052 634 40 33
Schafuuser Puuremärkt: Saisonale Produkte aus der Re­
gion; Schaffhausen, Altes Feuerwehrdepot, 9 bis 12 Uhr

Werkjahr PLB Schaffhausen: Standaktion – Liebevoll 
gestaltete Geschenke und feine Naschereien; Schaff­
hausen, Fronwagplatz, 9 bis 16.30 Uhr
Plauschjassen: Organisiert durch die Pensionierten­Ver­
einigung Georg Fischer; Schaffhausen, Restaurant zum 
Alten Schützenhaus, Rietstrasse 1, 14 Uhr

SENIOREN
SeniorenRunde Breite: Informationsnachmittag zum 
Thema «Hilfe annehmen – nicht immer einfach»; Schaff­
hausen, Alterszentrum Wiesli, 14 Uhr

WORTE
Ornithologische Highlights 2015: Vortrag mit Pascal 
Parodi, Stephan Trösch und Urs Weibel. Eine gemein­
same Veranstaltung mit Turdus Vogel­ und Naturschutz­
verein Schaffhausen; Schaffhausen, Museum zu Aller­
heiligen, Klosterstrasse 16, 18 Uhr
Wege aus der Depression: Öffentlicher Vortrag mit Dr. 
med. Walter Brogiolo, Leitender Arzt Klinik für Psych­
iatrie und Psychotherapie; Schaffhausen, Psychiatrie­
zentrum Breitenau, Nordstrasse 111, 19 Uhr

Berufe stellen sich vor: Lehrer/in Primarstufe PH/
FH/U und Lehrer/in Vorschulstufe PH/FH/U; Schaffhau­
sen, Pädagogische Hochschule Schaffhausen, Ebnat­
strasse 80, 19 Uhr
28. Schaffhauser Buchwoche: Daniel Gut liest aus sei­
nem Buch «Neidkopf. Zur Naturgeschichte des Schwei­
zer Frontisten Hans Kläui»; Schaffhausen, Fass­Bühne, 
Webergasse 13, 19.30 Uhr

MITTWOCH
25. NOVEMBER

BÜHNE
«Salto & Mortale»: Die neue Produktion des Theaters 
in der Gems, Regie: Nete Mann; D­Singen, Gems, Müh­
lenstrasse 13, 20 Uhr

DIVERSES
Irish Nights: «Cinema», gezeigt werden die Filme «Ve­
ronica Guerin» und «Rattle and Hum»; Schaffhausen, 
Kammgarn, Baumgartenstrasse 19, Tür 19 Uhr, Beginn 
Film 1 19.30, Beginn Film 2 21.15 Uhr

www.nordagenda.ch

SWISS Band  
Eine lange Geschichte
1958 wurde das Blasmusikorchester 
Swissair Musik von Angestellten (wie 
man Mitarbeiter damals noch nannte) 
der Swissair ins Leben gerufen. Zwan-
zig Jahre lang leitete Gründungsmit-
glied Karl (Kari) Baumann die Swiss-
air-Musik. 1978 übernahm Kurt Brogli 
die musikalische Leitung. Seit Juni 
2002 nennt sich das Orchester mit vol-
lem Namen «SWISS Band – Concert 
Band of Swiss International Air Lines», 
und vermutlich weil ein so langer 
Bandwurm nur schon im grafischen 
Bereich schwierig zu bewältigen ist, 
kurz und knackig «SWISS Band». 
Brogli leitete die Band 36 Jahre, bis 
2013. Im selben Jahr gewann die 
SWISS Band den «Prix Walo» in der 
Sparte Blasmusik. Anfang 2014 über-
nahm Matt Stämpfli die Leitung des 
fünfzigköpfigen Unterhaltungsorches-
ters. Die SWISS Band blickt auf eine 
rege Live-Tätigkeit im In- und Ausland 
zurück und hat bis anhin acht Ton- 
träger eingespielt. Im Stadttheater 
spielt das Orchester ein Benefizkon-
zert zugunsten des 50-Jahre-Jubi- 
läums der Stiftung altra. (dzu)
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